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Anschluss / Übergang bestehende zu

projektierter Aaretalleitung / Trinkwasser-

leitung in Zusammenarbeit mit Drittplaner

Giesse rechtes Ufer : Strukturiertes Ufer mit gruppen-

weise Bestockung und insgesamt 12 Steinhaufen.

---------------------------------------------------------------------------

Giesse linkes Ufer : Gruppenweise Strauchpflanzung-

en im Niederhaltebereich der N06, Totholzhaufen

Rechtsufrig Perimeter Umsiedlung : 

Rosa majalis,                                        

Centaurium erythraea,                         

Anthericum ramosum und                     

Cephalanthera damasonium                

Planungsraum für Führung

Regenentlastung als Flutrinne /-mulde

Kanton Bern AGG

ASTRA Schweiz. Eidg.
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Schraffuren

Projektperimeter

Symbole

Werkleitungen

Gemeindegrenze

Flussachse Aare mit GEWISS Metrierung

Trinkwasserfassung aufheben / rückbauen (2. Etappe)

Interventionslinie

Grundwasserschutzzonen

Grundwasserschutzzone  S3

Grundwasserschutzzone  S2

Grundwasserschutzzone  S1

Signaturen 

Ersatz Holzlagerplatz (2. Etappe)

Amphibienteich

Weg neu, b = 180 cm

Weg neu, b = 300 cm

Wanderweg

(noch nicht genehmigt und rechtskräftig)Baulinie N06 

Bestand Wald

Bestand Gewässer

Bestand Gebäude

Bestand schmaler Weg

Bestand Strasse, Wege

Bestehende eingedolte Bäche (Talibach, Leusegraben, Gansgraben)

Beurteilungslinie

Lage und Beschriftung Querprofile

Lage und Beschriftung Normalprofile

Amphibienteich neu ( 1. Etappe )

Neubau Hochwasserschutz Geländemodellierung ( 1. Etappe )

( 1. Etappe )

Neubau zusätzl. Leitung (Drittprojekt) kombiniert mit Geländemodellierung

Aaretalleitung Trinkwasser WVRB : Umlegung best. Leitung

Linie Gewässerraum (hinweisender Charakter)

Bestand Buhnen

Aufheben / Abbruch bestehende eingedolte Bäche

Neubau / Umlegung Entlastungsleitung Talibach mit KS

Weg neu, b = 350 cm

Bestand Blocksteinverbau

Bestand Uferverbau aus Beton

Bestand Uferverbau aus Holz

Abbruch best. Buhnen (1. Et.)

Abbruch best. Blocksteinverbau (1. Et.)

Abbruch best. Uferverbau aus Beton (1. Et.)

Abbruch Uferverbau aus Holz (1. Et.)

( 1. Etappe, sh. Situation )

Standort Sanierung Japanknöterich

Böschung

Aufwertung best. Amphibienteich ( 1. Etappe )

( 1. Etappe, sh. Situation )

( 1. Etappe, sh. Situation )

( 1. Etappe, sh. Situation )

neu b = 180 cm verschmälern

Best. Weg b = ca. 300 cm auf 

( 1. Etappe, sh. Situation )

Deklassierung bestehende Wege zu Trampelpfaden

Dichte Bestockung im Bereich Baggersee ( Besucherlenkung )

Baustellenerschliessung / Baupisten B = 4.0 m

Baustellenerschliessung

Planlegende

Rechtsverbindliche Planinhalte

Potenzielle Aufweitung eigendynamisch (2. Etappe)

Potenzielle Aufweitung eigendynamisch (1. Etappe)

Rechtsverbindliche Planinhalte

Rechtsverbindliche Planinhalte

Rechtsverbindliche Planinhalte

Signaturen Orientierende / hinweisende Planinhalte

Schraffuren Orientierende / hinweisende Planinhalte

Orientierende / hinweisende Planinhalte

Orientierende / hinweisende Planinhalte

Uferschutz mit strukturiertem Längsverbau aus Blocksteinen (1. Etappe)

Revitalisierung Üsseri Giesse ( 1. Etappe )

Initialisierungsmassnahmen : Anrisse (1. Etappe)

Initialisierungsmassnahmen : Anrisse (2. Etappe)

Uferschutz : Neubau Blocksteinbuhnen Typ 1 ( 1. Etappe )

Amphibienmulde ca. 100 m2, T = ca. 2.7 m, B = max. 10 m ( 1. Etappe )

Uferschutz mit strukturiertem Längsverbau aus Blocksteinen (3. Etappe)

Amphibienmulde ca. 100 m2, T = ca. 2.7 m, B = max. 10 m ( 2. Etappe )

Biberschutzgitter ( 1. Etappe )

Baustelleninstallationsplätze / Deponieflächen

Lattenzaun beim Baggersee (Besucherlenkung, 1. Etappe)

Höhenlinien Äquidistanz = 50 cm

Initialisierungsmassnahmen gemäss laufender Beurteilung

Best. Leitung Trinkwasser WV Wichtrach

Best. Leitung Regenabwasser / Sauberwasser

Best. Leitung Schmutzabwasser

Best. Leitung Mischabwasser

Best. Leitung Elektrizität

Best. Leitung Telekommunikation (Swisscom)

Best. Leitung Swisscom im Bereich Aaretalleitung umverlegen ( 1. Etappe )

Best. Leitung Kabelkommunikation

Proj. Leitung Mischabwasser

Best. Aaretalleitung Trinkwasser WVRB = Aufheben/Abbruch ( 1. Etappe )

Abbruch

Best. Leitung MAW

Baustellenerschliessung / Baupisten Drittprojekt

Informationsstandort (kann je nach Etappe / Phase verschoben werden)

Uferschutz : Neubau Blocksteinbuhnen Typ 2 ( schlafend verbaut in 1. Etappe )

Uferschutz : Neubau Blocksteinbuhnen Typ 2 ( nur bei Bedarf! 3. Etappe )

mit ingenieurbiologischer Verbauuung ( 3. Etappe )

Uferschutz temporär / Steuerung Eigendynamik

mit ingenieurbiologischer Verbauuung ( 1. Etappe )

Uferschutz temporär / Steuerung Eigendynamik

Temporär vernässte Flutmulden in Landwirtschaftsfläche ( 1. Etappe )

Drittprojekt Leitung Regenentlastung

60 x 210002

   1 : 1'0002Situation  

Beilage 2.1-2
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